
WW
O

R
K

O
R

K
S

H
O

P
S

H
O

P

Sonnabend, 28. Januar 2006, 10-18 h

Theologicum, Platz der Göttinger Sieben 2,
37073 Göttingen, Raum T 05

Informationen unter http://www.gerdluedemann.de
Email: gluedem@gwdg.de, Fon: 39-7142, Fax: 39-7177

Die Kirchen sehen den Dekalog gewissermaßen als Grund-
gesetz an, das Mose auf dem Berg Sinai direkt von Gott
erhalten hat. In ihm komme der enge Zusammenhang von
Handeln und christlichem Glauben zum Ausdruck. In der
Gegenwart knüpfen nicht nur Geistliche, sondern auch
PolitikerInnen aller Richtungen im Rahmen der Debatten
um Grundwerte und um eine christliche Leitkultur an den
Dekalog an. Selten kommt in den Debatten das Wissen zum
Tragen, dass es verschiedene Dekaloge gibt und dass der
historische Mose mit dem Dekalog nichts zu tun hat. 

Der Workshop bemüht sich um eine Beseitigung dieses
Defizits und soll eine verlässliche historische Grundlage für
die Diskussion um die Relevanz des Dekalogs schaffen.

Abt. Frühchristliche Studien, Theol. Fakultät
Georg-August-Universität Göttingen

Prof. Dr. Gerd Lüdemann 
gemeinsam mit 

Pastor em. Dr. Winfried Stoellger
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